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EDITORIAL

Tragödie mit Happyend, Farce, Krise, Intrigenspiel,
Affentheater. lauteten die Schlagwörter zur
Brunner-Nichtwahl und zur Dreifuss-Wahl. Wir von
der EMI sagen auf den Seiten 8 und 9 " Christiannee
ade. " und wenden uns dem Alltag zu. Solch
alltäglichen Problemen wie Rassismus. Oder
Sexismus. Oder sexueller Belästigung am
Arbeitsplatz. Alles Alltagsrealität, genau so wie der
Abwasch, das Telefongespräch mit der Freundin und
die Stromrechnung. Alltag als ein Gemisch von sich
täglich wiederholenden Kleinigkeiten, Absurditäten
und Grausamkeiten.
Für Donna gehören Rassismus und Diskriminierung
zum Alltag. Donna ist dunkelhäutig und trägt das
Kopftuch. Wenn sie- die kleine Tochter an der Hand
und das Kopftuch umgebunden - einkaufen geht,
erlebt sie die Ablehnung der Menschen, der
Schweizerinnen und Schweizer. Zu Hause, in ihrer
Familie, war Andersartigkeit eine
Selbstverständlichkeit: Ein Teil ihrer Grosseltern war
schwarz, der andere weiss; Donnas Glaubenswechsel
zum Islam wurde zwar nicht begrüsst, aber
akzeptiert. Jetzt lebt Donna in der Schweiz,
zusammen mit ihrem Mann, einem Kurden.
Fremdenhass war für sie ein Fremdwort, jetzt ist er
Lebensrealität, Alltag eben. Im Interview auf den
Seiten 6 und 7 lässt sie uns daran teilhaben.
Grundsätzliche Gedanken zum Zusammenhang von
Rassismus, Sexismus und Klassenfrage macht sich
Mandana Kerschbaumer im Artikel "Grenzen in
unserer Mitte".
In einem Heft zum Alltag darfeine Alltagsdenkerin
nicht fehlen. Bloss: Was ist eine Alltagsdenkerin?
Eine, die die Strukturen und den Sinn des Alltags zu
erfassen sucht? Eine, die den Alltag zu ihrer
Philosophie macht? Oder etwa eine, die täglich
denkt? Sind wir alle Alltagsdenkerinnen? Eine
Antwort findet sich in diesem Heft.

Claudia Bosshardt

2


	Impressum

